Aussendung 25.6.2010

Neuer gefährlicher Unfug in der Altstadt

Seit einiger Zeit ist es Mode geworden auf den überwiegend von Fußgängern dominierten Plätzen und Gassen der Altstadt – in weiten Bereichen als „Fußgängerzone“ gekennzeichnet – mit zweirädrigen Elektrofahrzeugen, Segways genannt, herumzufahren. Für besonders lustig scheinen es die behelmten Fahrer zu halten, die Passanten quasi als Torstangen in einem Slalom zu benützen, wie kürzlich an einem Samstag Vormittag am Alten Markt beobachtet. Dieses Herumfahren der oft das Gleichgewicht krampfhaft suchenden „Piloten“ dient anscheinend nicht etwa zum Erreichen bestimmter Ziele, sondern erfolgt nur „der Gaudee wegen“. Wie lange müssen wir uns eigentlich noch diesen als gefährlich zu bezeichnenden Unsinn gefallen lassen, fragen viele sich bei uns beschwerende Bürger. 
Der Stadtverein meint daher, dass sich die städtischen Behörden dringend dieses Problems annehmen sollten.

